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Karlsruher Zeitung .
Nr . 260 . Montag , den 18 . Sept . 1820 .

Kurhessen . — Dänemark. — Frankreich . — Italien . (Genua . Civitavecchia . Neapel. Palermo .) — Desireich . — Rußland-
(Warschau.)

. K u r h e s s e n.

Kassel , den 14. Sept . Vorgestern sind II . DD .
die Prinzen Peter und Alexander von Oldenburg , Ober¬
sten in kaiserl . russ. Diensten , mit Gefolge von Stutt -
gart hier angekommcn .

Die Sammlung von Gesetzen rc . für die kurhessischen
Staaken Nr . iX . enthält folgendes Reqierungsausschrel -
- e« vom 31 . Jul . :. „ Da die Bestimmung des §. 14 der
Veortnung vom 14. Mai 1L16 , wodurch den inländi¬
schen jüdischen Glaubensgenossen dieAufnahme aller frem¬
den Juden in ihre Dienste bei ZOO Thalern Strafe ver¬
holen in , auch auf fremde Jüdinnen sich erstreik , so
wird solches , um allen Mißverständnissen über den Sinn
dieser Bestimmung und den hieraus , in verkommenden
Uebertrerungsfällen , enva herzuleitenden Entschuldigun¬
gen vorzubeugen , auf allerhöchsten Befehl hiermit zur
allgemeinenKenntniß gebracht " ; fernerfolgendeVerord -
nung vom 4. Aug . : , , Um das Andenken der wichtigen
Tage , an welchen Deutschlands Freiheit von fremder
Herrschaft erkämpft wurde , bis in die spateste Zukunft
zu erhalten , haben Wir durch Unsere Verordnung vom
L6. Aug . 1817 bestimmt , daß der 1ö . Oktober für im-
Nier ein kirchlicher Festtag durch einen zu haltenden Mor¬
gengottesdienst und Absinqung des Tedeum . in Unfern
Staaten begangen werden soll . Da Wir es jedoch der
Würde der Feier dieses Tages entsprechender finden , daß
an demselben , gleich wie an jedem andern kirchlichen
Festtage , künftig auch Nackminagögotteskienst gehaltenwerde , so verordnen wir dieses hiermit , und haben da¬
her sämmtliche geistlichen Behörden sich hiernach aller -
unterthanlgst zu achten , und das Erforderliche zu ver¬
anstalten . "

Dänemark .

Kopenhagen , den y . Sept . Am 6 . d . passirteeine schwedische Kriegsfregatle nach der Ostsee .
, Die Bestimmung in der Landmilizordnung für Dä -
vemapk , daß junge Leute aus dem Bauernstände , wel¬

che in den Studien Fortschritte machen , Befreiung von
der Militärdienstpsticht zu gewärtigen haben , ist durch
ein Plakat dahin naher verändert , daß sie in der La«
gerrolle stehen bleiben sollen , bis sie als Studenten her
der hiesigen Universität immatrikulirt worden .

Frankreich .

Paris , den 14. Sept . Der König hat gestern .
Nachmittags das Konseil der Minister präsidirt .

, Der heutige Moniteur kündigt den vor einigen Ta¬
gen statt gehabten Tod des Marschalls Kellermann ,Herzogs von Valmy , also an : Der Herr MarschackKellcrmann rr . hat so eben , an einer abzehrenden Krank¬
heit , seine lange und ehrenvolle Laufbahn in den Ar¬men seiner Kinder und seines Lochtermanns geendigt .Nachdem er die Tröstungen der Religion empfangen hat¬te , gab er mit dem Mulhe , der Ruhe und der Resig¬nation eines reinen Gewissens dem Schöpfer aller Dingeein Leben zurük , das ohne Furcht und ohne Tadel war .Wenn etwas den Schmerz seiner trostlosen Familie lin¬dern kann , sostffes dies, , daß seine lezten AugenblickeleidcnloS waren .

Dasselbe Blatt entlehnt wieder einen Artikel aus denrJournal de Paris , folgenden Jnhalis : „ Die Umtriebealler Art , welche die Feinde des Königs und unserer
Staatseinrichrungen sich erlauben , um dre öffentliche
Meinung irre zu führen und die Regierung zuverläumden ^setzen in Verwunderung, , ob sie gleich unaufhörlichsich erneuern . Ihr böser Wille ist mit einer unerschöpf¬lichen Fruchtbarkeit an Hinterlist und Lügen verbunden «Man erinnert sich wohl noch des berüchtigten National -
subscripkionsprvjekts , worin man , unter . dem Vorwände ,dem Mikleideueinen Altar zu errichten , sich nichtscheute , öf¬fentlich dem Aufruhr eine Prämie , und allen , welche
wegen Handlungen gegen die Sicherheit des. Staats vor
Gericht gestellt würden , Belohnungen zuzusichern. Die¬
se Verletzung aller Grundsätze der öffentlichen Moral ,dieser Angriff gegen die gesezlich ; Ordnung der GeM >
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schast verbargen sich unter dem Namen Menschlichkeit
und Mitleiden mit dem Unglücke , und die Philantropie
selbst war es , welche allen Wüthcnden , allen Unsinni¬
gen , welche sich in Frankreich befinden mögen , eine
Palme und Aufmunterung darbot . Man weiß , daß
die Bekanntmachung dieses Manifestes durch cincfranz .
Jury für strafbar und auftührifch erklärt worden ,
und daß die Herausgeber der Journale , welche an die¬
ser Bekanntmachung Antheil genommen , für ihre Un¬
klugheit verurtheilt und bestraft worden sind. Man
weiß auch , daß die Unterzeichner jenes Projekts bloß
dadurch gleicher Strafe entgangen sind , daß sie von den¬
jenigen , welche sich als ihre öffentliche Organe aufge¬
worfen , nichts zu wissen behaupteten, « , daß in dieferSache ,
so wie in allen andern , die Koryphäen der Partei den Math
gehabt haben , alles zu leugnen , was sie leugnen mußten ,
damit nur die Schwachen und die Unvorsichtigen be¬
straft würden . Wie dem auch seyn mögte , selbst wenn
man erwähntes Subfcriptionsprojekt bloß für eine poli¬
tische Gaukelei anfehen wollte , so durfte man doch die¬
selbe für beendigt halten . Aber es ist dem nicht also .
Man fordert aufö neue zu einer Subskription auf , um
die Personen zu unterstützen , welche zufolge des Ge¬
setzes vom 26 . März d . I . verhaftet sindl In dem in
zahlloser Menge verbreiteten Prospeklus dieser Subscrip - ,
lion wird gesagt : Bis jetzo habe man , so weit es von
einer aufgeklärten Sorgfalt und von den zu Gebote ge¬
standenen Mitteln abgehangen , den Bürgern , welche
unter die Herrschaft dieses Gesetzes gestellt , und deren
Lage von der Art wäre , daß sie Aufmerksamkeit erregen
müßte , eine schleunige , nach einem billigen und ver -
hälknißmäsigen Masstabe bcrechnete

'
Hülfe angedeihen las¬

sen , da aber die Bedürfnisse auf eine empfindli¬
che Art fortdauerten , hoffe man , daß die HH . Sub¬
skribenten und alle Freunde der Ordnung und der Ge¬
setze , welches auch ihre Meinungen seyn mögen , noch¬
mals gern dem Unglük Gaben eines edlen Wohl¬
wollens reichen würden . Wer sollte , wenn er diesen
heuchlerischen und hinterlistigen Aufruf an die Wohl -
thätigkeit liest , nickt glauben , daß die Zahl der Perso¬
nen , welche das Gesez vom 26 . März trist , täglich an¬
wachse , und daß dermalen die Zahl derselben so groß ist,
daß das Bedürfniß neuer Unterstützungen und neuerGa -
bcn und neuer Subscription sich sehr merklich Puffert ?
Alle diese Unterstellungen sind eben so viele Lügen , und
diejenigen , die sie im Angesichte Frankreichs ausspre¬
chen , verläumden ihr Vaterland und täuschen das Publi¬
kum . Wir wollen ihnen hier zuverlässige , bestimmte
Thatsachen , gegen die kein statthafter Widerspruch mög¬
lich ist , entgenstellen . Bis zum Monat Mai ist das
Gesez vom 26 . März nirgends in Vollzug gebracht , ge¬
gen Niemand in ganz Frankreich ist nach demselben
verfahren worden . Gegen jene Zeit hin aber hatten
Versuche zur Störung der öffentlichen Ordnung statt ,
und das Gesez mußte in Anwendung kommen . Man
kennt die Begebenheiten «m verstoßenen Monat Jun . ; die
Zahl der in Folge dieses Gesetzes arrmrten Perso¬

nen belief sich nach und nach auf io . Sechs wurdenbald daraus der Verfügung des Prokurators des Königs ,und daher dem ordentlichen Justizlauf übergeben . Die
vier andern erhielten ihre Freiheit wieder . Es ist völligwahr , daß am 1 . Aug . in den Gefängnissen deö König¬reichs sich nicht eine einzige Person befand , welche aufeinen ministeriellen Befehl verhaftet worden wäre . Ge¬
genwärtig , wo neue ausrührische Umtriebe und Gefah¬
ren den Staat bedroht haben , ist eine einzige Person ,in Folge des Gesetzes vom 26 . März , verhaftet worden ;
es ist der Oberst Sausset , dessen Arretirung die Jour ,
nale vor einigen Tagen angezeigt haben ; er ist der ein¬
zige in ganz Frankreich , der sich in diesem Falle be¬
findet . "

In einem andern Blatte liest man : Es scheint wirk¬
lich an dem, daß unverzüglich eine Verordnung werde erlas¬
sen werden , wodurch ein Wechsel unter einer großen Zahl
Unterpräfekten eintreten wird . Die neuen Generalsekre¬
täre , die kürzlich abgeschafft und nun wieder eingeführt
worden , sind schon ernannt . Man spricht auch von der
Auflösung der Kammern ; sie hänge aber , heißt es, von
gewissen Umstanden ab , diejedoch nicht angegeben wer¬
den . Die Freunde der Charte , die die höchste Ehrerbie¬
tung für das königl . Vorrecht haben , verlangen die¬
se Masregel nicht , aber befürchten sie eben so wenig .
Sie werden sich in dieselbe mit ruhiger Fassung erge¬
ben , und schon bereiten sie sich vor , von ihrem kost¬
barsten Recht Gebrauch zu machen , und den Männern
ihr Vertrauen zu schenken , dee cs am meisten verdient
haben .

Das neuste Gesezbulletin macht eine königl . Verord¬
nung bekannt , wodurch gestattet wird , daS Anerbieten
des Herzogs de Cambaceres anzunehmen , in den Ho¬
spitier» der Unheilbaren der Stadt Paris 5 Betten , so¬
wohl für Männer als Weiber , vermittelst ' der Ueber-
lassung einer immerwährenden Rente auf den Staat
von 400 Franken für jedes Bett , und einer einmal zahl¬
baren Summe von 1500 Fr . für den Ankauf der 5 Bette
und ihrer Zubehdrde , zu stiften .

Die Legionen des Oberrheins und vom Morbihan
sind zu Paris als Besatzung eingerükt .

Die Zeitung von Toulouse meldet die Ankunft des
Gen . Clausel in dieser Stadt .

Man Kat in derselben Stadt zwei Personen verhaftet u .
vor Gericht gestellt ; sie sind beschuldigt , einen auf hal¬
ben Sold stehenden Offizier von seiner Treue abwendig
zu machen gesucht zu haben .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirtcn Fonds
zu 74/, , und die Bankaktien zu 1565 Fr .

Italien .

Am 1 . Sept . hat sich der Könitz von Sardinien mit
seiner mit dem Erbprinzen von Lucca verlobten Prinzeß -
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sin Tochter zu Genua auf dem Schiffe Maria Theresia >
eingeschifft. Die Königin und der Herzog von Lang -
nan sind am nämlichen Tage von Genua nach Turin
zurükgekehrt , wo sie mit großem Jubel empfangen wor¬
ben sind. Diese Nachricht , bemerkt ein öffentlichesBlatt , ist wohl hinreichend , um alle Gerüchte über im
Sardinischen ausgebrochene Unruhen zu widerlegen .

Am 31 . Aug . lief in Civitavecchia ein sardinifches
Fahrzeug von Palermo ein , das den dortigen päbst -
lichen Konsul und verschiedeneAusländer an Bord hat¬
te , die man ohne Hinderung hatte abrejsen lassen .

In Neapel wurden alle regulären Regimenter aus
den Provinzen cinberufen , und um die Hauptstadt , in
einer von Gaeta bis Eastellamare laufenden Linie, ausge¬
stellt . Das zu Avellino gestandene Regiment Sanniti
kam nach Gaeta . — Die Gemeinde Monteleone hatte ,
nach einer Bekanntmachung des Obergeneralö , sich er¬
boten , 22 Freiwillige zur Armee zu schicken. — Ein
Dekret des Reichsverwesers enthält neue Verfügungen
gegen Zusammenrottungen , und befiehlt , Konstables ,wie in England , zu Aufrechthaltung der öffentlichen
Ordnung anzustcllen .

Die Nachrichten aus Palermo reichen bis zum 1ö.
Aug . Die dortige Junta bevollmächtigte das Finanzde¬
partement , ein Anlehen von 3000 Unzen , die ein Bür¬
ger dargeboten , so wie auch andere Anlehen , auszuneh¬
men . Der Kapitän Lazzara und seine Söhne von Tra -
pani hatten der Junlg eine Bombarde und ihre Dienste
angetragen . Wer irgendeinen Militärdienst sucht, muß
eine bestimmte Gabe darbietcn , welche dem Grade , in
welchem er eingestellt zu werden wünscht , entspricht . —
Der Intendant der unglüklichen Stadt Ealtanisetta ,Oberst Favalli , nebst dem Ueberrest der Truppen , und
eine Menge Einwohner , die sich geflüchtet hatten , zeig¬
ten sich unter den Mauern von Castrogiovanni , und be¬
gehrten Aufnahme und Nahrung . Allein die Einwoh¬
ner von Castrogiovanni griffen zu den Waffen , und ga¬ben den Unglüklichen eine abschlägige Antwort ; doch
wurden sie mit dem Nothwendigsten versehen , hierauf
aber gezwungen , weiter zu ziehen. — Die Gegenden
von Monte St . Giuliano , stiitta , Paccco und Monte
wurden von Räuberbanden beunruhigt . Man liest trau¬
rige Nachrichten von den Verwüstungen und Plünde¬
rungen , welche Privatpersonen erlitten hatten . Sehrvieles Vieh und Lebensmittel wurden nach Alcamo zu-
sammengebracht , und von da nach Palermo adgefüyrt .
Unterdessen machten viele Einwohner , mit welchen sich
einige Kompagnien des y . Regiments vereinigt hatten ,
Jagd auf diese Räuber , von denen schon gegen hundertin Gefechten geblieben waren . — Die neuesten Dekrete
der provisorischen Junta zu Palermo betreffen die Ver¬
waltung der Justiz , und setzen , nach dem Sinn der spa¬
nischen Konstitution , einen obersten Gerichtshof und ei¬
nen Zivilgenchtßhof mit zwei Kammern ein. — Ein
Umlaufschreiben eben dieser Junta an alle Munizipali¬täten sagt , daß sie vergeblich alles angewendek Habe,

um bas Aufbrausen des Volks zu unterdrücken ; sie for¬dere nun die Munizipalitäten aus , Repräsentanten nach
Palermo zu senden , um eine ganze Kammer des Reichs
zu bilden , welche von der neapolitanischen Regierung
unabhängig seyn , und die kräftigsten Masregeln fürden gegenwärtigen Zeitpunkt zu ergreifen wissen werde .

O e st r e i ch .

Wien , den 11 . Sept . Unser « heutige Zeitung
sagt : Nachrichten aus Klagenfurt vom 6 . d . melden ,daß , in Folge des Eintreffens eines Kuriers aus Wien ,der vor mehreren Tagen in jener Stadt auf seiner Reis «
nach der Hauptstadt angekommene Herzog di Gallo
an demselben Tage seine Rükreise nach Neapel angetce -
ten hat .

Die vereinigte Ofener und Pesther Zeitung vom 7.
d . meldet Folgendes : , ,JJ . k. k . MM . Franz und Ka -
roline werden im Laufe deS heutigen Vormittags diese
Hauptstadt Ihres getreuen Königreichs Ungarn mit Ih¬rer freudenreichen Ankunft beglücken , und im kdaigl .
Schlosse Ihre Wohnung nehmen , ein Glük , das vonder Dankbarkeit sammtllcher Bewohner beider Nachbar¬
städte Ofen und Pesth um st) inniger empfunden wird ,da es die Erfüllung ihrer so lang und heiß im liebenden
Gemüthe genährten Sehnsucht nach dem huldreichenAnblik des allergnädigsten Landesvaters und der aller¬
gnädigsten Landesmulrer verwirklicht , und der Auf¬enthalt II . MM . allhier mehrere Tage währen wird .Dem Vernehmen nach wird dieses segensvolle Ereigniß ,dem Ofen und Pesth jezt zum erstenmal die höchstper¬sönliche Gegenwart Ihrer Maj . der Kaiserin KöniginKaroline verdanken , durch dienachfolgende Ankunftnochmehrerer durchlauchtigen Mitglieder der erlauchtesten Kai¬
serfamilie neuen Zuwachs erhalten . Auch werden , wiees heißt , noch andere hohe Gäste hier einkreffen. ZumEmpfang II . MM . in Komorn waren II . kaiserl . und
königl . HH . der Erzherzog PalatinuS und der ErzherzogFerdinand , Kommandirendec in Ungarn , ersterer am o . ,lezterer am 4 . d . früh dahin abgereist . Sie trafen ge¬stern von dort wieder zu Ofen ein , um II . MM . all¬hier heute zu bewillkommen . "

Rußland .
Warschau , den 2 . Sept . Se . Maj . der Kaiserhaben mittelst Dekrets vom 28 . v . M . zu

'
verordnen ge¬ruht , daß auch wahrend Ihres Hierseyns Ihr Stellver¬treter im Königreiche Polen ( der Fürst Zajonczek) die

Rcgierungsgeschäfte unter den ihm im April löl8 be¬reits deshalb ertheilten Vollmachten fernerhin leiten soll,damit keine etwaige Stöhrung darin eintreten möge .Bloß über diejenigen Geschäfte , die sich auf den ber or-stehenden Reichstag beziehen , haben Se . Mai . sich die
Entscheidung Vorbehalten .
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Auszug auS den Karlsruher WitterurigSbeobachtungen .

17 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ; ?
Mittags Z
Nachts 10

28 Zoll 0 Linien
27 Zoll 11/ ^ Linien
27 Zoll 11, ^ Linien

Grad über 0
16 .^ Grad über 0
11 ^ Grad über 0

53 Grad
42 Grad
49 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter
zicml . heiter
zieml . heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 19. Scpt . : Das Kind der Liebe , Schau¬

spiel in 5 Akten , von Kotzebue. — Hr . Schollmeier ,
Friz Böttcher .

Zooo st . — kr.

Karlsruhe . sD i e b st a h l . f! Am 7 . Sept . wurden aus
einem hiesigen Hause folgendes Gold und Pretiosen entwendet ,
tlämliey :

4 Rollen Kronenthalcr - - 4Z2 fl . — kr.
490 Stük Dukaten - - - 1042 fl. — kr .
1 paar Ohrennnge und 1 Halsbnd mit Bril

lanten - - - -
1 Kren ; und 1 vr . Ohrcnringe von in Gold

gefaßte » Aqua mann - -
Kreuz von Rubinen , in Gold gefaßt
Krem , von Brillanten . - -
Fn .nmr von Dopas , mit Brillanlen
goleenes Kreuz - - -
pr . kleine drillantene Ohrringe -
goldene Uhr, mir Turquoiscn bcsezt -
Stük ungefaßte Brillanten - -
goldene Kelten , die eine mit einem Schlan¬

genkopf mir Unncn Brillanten -
Kleine Goldsachen an Uhren von undestimm -

1
1

1
I
1
7
4

16Z st .
SS fl -

400 fl

- kr.
- kr .
- kr .

1,0 fl . — kr.
55 fl - — kr .
44 fl - — kr .
»6 fl . — kr .

55 o fl. — kr .

222 st . — kr.

tem Werthe .
» Fermvir von Mosaik , in Gold gefaßt
1 achteckigteS Peirschaft an einem Ringe ,

worauf ein Familienwappen mit einem
Pferdskopfe .

1 Ring von Gold , mit einem Vcrgißmein -
uicht von Turguoisen - - -

, amaranthseidener Beutel mit Gold durch¬
strikt , mit Stah » chl° ß , worin -

Ferner an Kronenthalern - -
1 kleine goldene Uhr , mit ditto veneüancr

Erbscnkette - - -
r blauscidcncr Beutel , mit weißen Perlen u.

silbernem Schlößchen , worauf rZ L . gra -
virt , worin - - -

22 fl , — kr .

- 2 fl . - kr .

12 fl . — kr .
60 fl . — kr .

68 fl. - kr.

10 fl . 12 kr.
6262 fl . 12 kr -

Man macht die hochlöblichen obrigkeitlichen Behörden aus
diesen bedeutenden Diebstahl aufmerksam , bittet dieielben um
die nöthi cn Masregcln zur Entdeckung des Thäters und um
um gefällige Mittheilung des Erfolgs . Man ver,pr,cht übri¬
gens demjenigen , der etwas von den gestohlenen Sache » e»t-
Lekt oder den Lhäter selbst anzeigt , eine Belohnung von 5o
Dukaten . „ °

Karlsruhe , den 8 . Sept . 1820.
Großher ogl . Bad . Obermarschallamt .'

Freiherr von Gayling -
Vclt . Ziegler .

Karlsruhe . sVersteigerung . fi Nächstkünftigen
Dienstag , den , 9. dieses , und die folgenden Tage , werden
in der Orangerie zunächst der Hofküche allerlei Effekten , als :

Livree und Meubelssachen ,
Bettwerk ,
Matrazcn und Couverten,
Schreinwerk ,
Fußteppiche ,

auch
Möß - , Zinn - und Eisengeschirr s

gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden .
Karlsruhe , den 12 . Sept . 1820.
Overkirch . sFrüchte - Versteigerung . ^ Bei

diesseitiger Verrechnung sind ohngefähr
45 Fiertel Korn ,
90 — Fees oder Dinkel ,
95 — Gerste und
5 o — Haber

disponibel . Diese Früchte werden Donnerstags , den 21 . Sep¬
tember , und an den zunächst darauf folgenden Donnerstagen ,
Thcilweise , gegen baare Zahlung versteigert . Die Steige -
rungsliebhabcr werden eingeladen , sich an genannte » Tagen ,
Vormittags n Uhr , aus diesseitiger Kanzlei cinzufinden .

Oberkirch , den iZ . Sept - 1820.
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung .

Sievert .
Heidelberg . sVersteigerung eines Antheils

an dem P l e i k art s fö r st e r Hof . fs Im Wege gerichtli¬
cher Hülfsvollstrcckung wird auf Donnerstag den 28 . Septem¬
ber näch-sthin , der dem Georg Philipp Bleß zugehörige An -
thcil des Pleikartsförster Hofs , bestehend aus einem von Stei¬
nen massiv erbauten einstöckigen Wohnhaus « mit einer gut ein¬
gerichteten Brandtweinbrcnnerci , einer hinlänglich geräumi¬
gen Scheuer , Stallung zu 24 Stük Vieh und 20 Schweinen ,
einem Schöpfen zu ohngefähr 100 Zentner Tabak , und gS
Morgen sehr gutem Ackerfeld , Vormittags um , <> Uhr , im
Gasthaus zum Adler in Kirchheim , unter annehmbaren Be¬
dingungen , öffentlich versteigert - Die Lüj-e des Hofes ist we¬
gen der Nähe der Stadt Heidelberg für den Landmann zum
Absaz seiner Produkte sehr vortheilhaft , und sie würde auch
einem Privatmann einen sehr angenehmen Aufenthalt gewähren .

AllciifaUsige Liebhaber können die Steigcrun -zsbcdingniffe,
vor der Hand . bei dem Ortsvorstand in Kirchheim , oder auch
bei dem mit der Versteigerung beauftragten Theilungskommis -
sär Vin eens in Heidelberg , einsehen.

Heidelberg , den 6 . Sept . , 820.
Großher -ogliches Landamt .

B e ck.

Karlsruhe , s ^ n zipienten - Gesuch . fi In ein
Domainenvcrwaltung wird ein In ipienk gesucht . I

"mg ' inge
die kein Vermögen haben , sich aber durch vorzügliche Talen¬
te , so wie durch tadellose Aufführung aiiszeichncn , und
die gcsczlichcn Vorkcnntniffe besitzen , könnten uncntgeldlich
ausgenommen werben . Eltern und Vormünder dürfen hier
allen Vortheilen einer soliden Geschäft.-bilSung und sorgsamer
Aufsicht vertrauen . Neber das Nähere hat man sich frei an
das Zcitungs - Komptoir zu wenden.

Redakteur ; E. A . Lamry ; Verleger und Drucker: Phil . Macklot .
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